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Eu enerLand
~0!apstick und Zauberkünste im Kolpinghaus ' , .

IPipa und Fifi »bezauberten« Publikum
~ " Eupen. - Zu einem gemü~- samten Gebiet der Deutsch- Dabei denkt man sich na- behinderter Kinder organi-
lichen Nachmittag hatte die sprachigen Gemeinschaft. Die türlieh immer ein besonderes siert.
Âktion Behindertenhilfe meisten Eltern, die in der GoE Programm für die jungen Zu- '

, (ABR) am ~onntag ins K.?l- organisiert sind, haben Kinder schauer aus. Am Sonntag hatte Selbsterisbrung
inghaus emgeladen.Wih- im Alter bis zu zwölf Jahren, die Präsidentin Josiane Fa- Neben einer wöchentlichen

, ~nd für die Eltern. ein Ku- aber auch einige Jugendliche gnouldie Clowns »Pipo und Rhythmikgruppe für behin-
'chenbuffet vorb~~~Jtet war, gehören mit zum Verein. Fifi« von der Tagesstätte in derte Kleinkinder, werden
konnte sich das Jungere l(u- Meyerode eingeladen. Vor ei- auch Selbsterfahrungsgruppen I

~ bIikum mit den Clowns »PJpO Italienische Clowns niger Zeit hatten die Besucher für Mütter behinderter Kinder '\
und na« und dem Zauberer der Tagesstätte in Kelmis ein angeboten. Ziel bei allen Akti-
Felix amüsieren. Für das jün~ere Publikum Seminar zu Clownerie und vitäten ist neben der Unter-
. Als Elternvereinigung "für hatte man auc den Sonntag Schaupiel besucht und nun' stützung der Eltern, die Inte-

d h I im Kolpinghaus organisiert. nahmen sie die Gelegenheit gration der Kinder in Familie,
die Eltern behin erter, ver. a - Regelmäßig lädt die ABH ihre gerne wahr, mit den erlernten Freizeit, Schule und Umfeld.
tensgestörter und. entwick- Mitglieder zu .gemütlichen Künsten die Kinder zu unter- Gerne steht man den Fragen
lungsverzögerter Kinder ar- Nachmittagen mit Animatio- halten. Unter dem Vorwand, von anderen betroffenen El-
beitet die ABH auf dem ge- nen für die Kinder ein. putzen zu wollen, kamen sie tern, die noch keinen Kontakt

in den Saal und ignorierten zu- zur ABH haben, offen. Das Bü-
nächst ihr Publikum. Bald setz- ro in der Feldstraße -5S,4750
ten sie sich zur Pause nieder, Nidrum (Tel. OSO/ 44 0110) ist
und als italienische Clowns lie- täglich, von 9 bis 11 Uhr be-
ßen sie sich natürlich »Vino setzt. Als Ansprechpartnerin
blanco« und Spaghettis aufti- fungiert hier Lore Heck.
sehen, -die sie unter großem PF
Gejubel der Kinder nach allen
Regeln der Kunst verzehrten.

Z berer Felix bat immer wieder Kinder auf die Bühne,r::;n::::bei seinen Zaubertricks zur !fand zu gehen.
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Aber auch mit Jongliertricks

und einigen Slapsticknum-
mern warteten sie danach noch
auf; zum Abschluß durften
dann alle Kinder gemeinsam
mit »Pipo und' Fifi« das
Schlußlied pfeifen. Bevor der
Zauberer Felix auf die Bühne
kam, konnten die rund 30 Kin-
der und ihre Eltern erst einmal
eine Pause am Kuchenbüffet
einlegen, ,um dann gestärkt,
die verschiedenen Zauber--
tricks mit Kaninchen, Karten
und allen möglichen Utensi-
lien zu verfolgen und zum Teil
auch mitzumachen. Josiane Fa-
gnoul berichtet, daß die ABH .
neben den gemütlichen Nach-
mittagen natürlich auch ande-
re Aktivitäten für die Eltern Mit viel Interesse verfolgten die Zuschauer das Geschehen auf der Bühne des K~lpinghauses.
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Der nagelneue Fiesta.
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Le Moniteur Automobile
Tony Verhelle, 20 octobte 1995


